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| =# = Berlin , 21 . August .
Seitens der sozialdemokratischen Parteileitung ist auf

W 11 . September ein Kongreß der sozialistischen Hand -
Mgsgehilfen nach Berlin einberufen worden . Die Tages -
xdniwg lautet : Situationsbcricht . Welche Organisation ist
ßr uns die beste ? Regelung der Agitation . Stellungnahme
p unserer Presse . Was den ersten Punkt der Tagesordnung
« ibetrifft , so werden die Berichterstatter , wenn sie der Wahr¬
heit die Ehre geben , nur feststcllen können , daß die sozial -
dmokratische Bewegung unter den Handlungsgehilfen sehr
liibedentend geblieben ist . Der Berliner sozialdemokratische
Hinidlungsgehilfen - Berein führt ein kümmerliches Dasein ,
Weich seine Leiter sich schon seit einer langeil Reihe von
Ähren alk Mühe gegeben haben , die Handlungsgehilfen zu
» erzeugen , daß ihnen das Heil einzig und allein von der
Sozialdemokratie kommen kann . Aber die Ueberredungskünste
men vergebens . In Hamburg , Leipzig , Frankfurt a . M . ,
« agdeburg , Danzig , Königsberg , Hannover , Köln u . s . w .
fld die von der Sozialdemokratie unternommenen Versuche I
ße Handlungsgehilfen zu sich hinüberzuziehen , kläglich ge -
Melt ; schwache Ansätze von Vereinen sind bald wieder
vschwiinden . Es ist sehr erfreulich , daß die sozialdemo -
Mhen Irrlehren auf so schlechten Boden bei den Hand -
Wgehilfcn fallen , und hoffentlich wird sich daran auch
Mündern , wenn etwa auf dem Berliner Congreß be -
Wlsen werden sollte , kaufmännische Agitatoren überallhin I

Die Beschickung des Congresses wird aus I
™ Kreisen der wirklichen '

Handlungsgehilfen den Erfolgen I

\t sozialistische Agitation unter den An¬
gehörigen des Sandelsgewerdes .

Montag , den 22 . Anguß

I Agen, welche die sozialdemokratischen Vereine veranstalten
Die sozialdemokratische Partei verschloß sich auch nicht lange
der Einsicht , daß sie mit den Confectionsdamen nur wenig
gewonnen hatte und daß trotz deL Zuganges dieser neuen

I Parteigenossen die Fortschritte der sozialdemokratischen Pro¬
paganda innerhalb des Gros der kanfmännischen Angestellten
noch immer auf dem alten Flecke standen . Sie köderte daher
die Hausdiener , Anslänfcr und Markthelfer und brachte sie
zusammen nt einem Verein unter , den sie „ Verein der im
Handelsgewerbe Beschäftigten " nannte . Der Name dieses
Vereins ist wohl mit gutem Bedacht so gewählt , daß er über
die Zusammensetzung desselben täuschen soll . Handlungs -
gehilfen gehören ihm aber nicht an , nur kaufmännische
Arbeiter untersten Grades . Sie und die Mitglieder des
Berliner sozialdemokratischen Handlungsgehilfen - Vereins I
Werden das Hauptkontingent der Theilnehmer des Mitte
September in Berlin stattfindenden „ Congresses sozialistischer
Handlnngsgehilfeil " stellen , ivorauf wir schon jetzt Hinweisen
mochten . Wenn wirklich auch noch einige Dutzend sozialistisch
gesinnter Handlungsgehilfen aus dem Reich den Congreß be¬
suchen werden , so wird damit doch nicht die Thatsache ver - I
deckt , daß die Sozialdemokraten mit ihrem Liebeswerben von
den dcutchen Handlungsgehilfen abgewicsen sind .

Korales .

Wiesbaden , 22 . August .
O Personalien aus der Post - und Telegraphen -Bcrivaltuna

Angenommen zu Postgehilfen : Gleuz in Erbach , Schulz in
Grotzgeran und Schivab in Wertheim .

J i

mehr Erfolg als bei den Handlungsgehilfen haben
^ sozialistischen Agitatoren bei den weiblichen Angestellten
» kaufmännischen Branchen gefunden , au die sie sich

sahen , daß die Handlungsgehilfen für die
Mli,tische Sache nicht zu haben waren . Obgleich die Lage
F Üblichen Arbeiter im Handelsgewcrbe keine schlechtere
f As die der kaufmännischen Angestellten im Allgemeinen ,
W sich die Ladenmädchen doch in die ihnen gestellten
f locken ; ihre Bereitwilligkeit , der Fahne der Sozial -
Wkratie zu folgen , erklärt sich wohl lediglich daraus , daß
lihnen schmeichelte , sich umworben zu sehen . Daß die
Waldemokratie in den Confectionsdamen u . s . w . „ zielbe -
M Vertreter im Handelsgewerbe besitzen , glauben sie
L ; Jc lllcht . Ernst ist die sozialdemokratische Schwär -
Wder Ladenfräuleins nicht zu nehmen , denn sie be -

sich im Großen und Ganzen darauf , daß die jungenMen rothe Bänder , rothe Handschuhe und dito Schirme
Mund eine eifrige Theilnahme an den Vergnügnngen be - I

U" d die wenigsten Vertreter werden gerade die großen
Welsstädte belegiren , in denen die Handlungsgehilfen
Sozia . demokraten noch kühler als anderswo gegenüber - r , hat sich zwar um einige Grabe verriuaert undein starkes Gewitter hat gestern Abend und iit der Nacht ein paarRegeiischauer gebracht , aber die Temperatur ist immer noch eine

n
ba % b

!-6ci,eH Feuchtigkeit ist von dem durstigen Erv -

tn
'
rLrft ai1 »

c ^ el ! MM den , daß man nichts mehr davon
^ ^ eckt . Möge das Barometer , das fortgesetzt sehr niedriq stehtRech behalten . Einstweilen starren die Spalten der Blätter noch

Calamstäten
" UbCr töbthdjc Hitzschläge , Wassermaiigel und anderen

aeNerli Ull - inwassers stand gestern und vor -
geitern aus der seltenen Hohe von 20 ° R . Von den Badeudcil
S " “ 1® Mu die Klage hören , daß bei dieser Wärme selbst dasBaden im ströme nicht die geivohnte Erquickung böte .
. $ 7 Für Kte,rer ?al,ler . Dienstag , den 23 . und Donnerstag ,^ " üilst , haben nach dem Hcbcplan für die Staatssteiier

Sfrnfcpn
'

m ' i rlfU ^ ichstraße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der
Straßen mit den Aufangsbuchitabetl M .

M ' fch.nnfschlag . Wie wir hören , beabsichtigen die hiesigen- . andwnthe infolge des Futter - und dadurch entständcncn Milch -

stell ^ zn erhöken
b <t M a ‘lf 1« Pf Pro ' /iLiter

o
- 0 - DlnfäNe . Am Samstag Nachmittag ist dem bei Herrn

^ " bustraße 22 , besclniftigten 18 - jährigen Schrcincr -
Ä,s-

H " b cl ausIgstadt ein Stemmeisen auf den
und ztvar die fd ) (ufe Stiiiite desseldtn , tvoburd ) eineeton 1 Cent,meter tiefe Wunde entstand , welche die Aufnahme des

nicht da drinneu im einsamen Gemach der schwer ver -
wuiidete Walter Engholm mit dem Tode gerungen , der mit
gierigem Griff seine Beute festzuhalten schien .

Mit unermüdlicher Sorgfalt pflegte Ferida den ver -
" Tag und Nacht saß sie an seinem

Lager , beobachtete jebe Bewegung , lauschte auf jeden Athem -
zug und jedes stammelnde Wort des im heftigen Fieber
Liegenden . Schlaf kam fast nie in ihre Augen und sanken
die schweren Augenlider , von Müdigkeit bezwunaen , einmal
nieder , dann schreckte sie wieder empor , wenn der leiseste
Seufzer des Kranken an ihr Ohr schlug . Hilfreiche Hand

c?
drr Pflege leistete ihr nur die schwarze Sklavin Karaka .

Za Ferida schien mit eifersüchtiger Augst darüber zu
wachen , daß sich Keiner , der die Sprache des weißen Mannes
verstand , seinem Bette näherte ; kam Wolf oder Gchlsen in
das Krankenzimmer , dann ruhte sie nicht eher , bis sie den
ihr lästigen Besuch wieder entfernt hatte .

. . » Wissen Sie , Wolf, " sagte Gehlsen eines Tags zu
fernem Kameraden , „ daß mir die gelbe Hexe jetzt oftmals
unheimlich vorkommt ? Sehen Sie nur ihre großen , schwar¬
zen Augen an , die wie Eulenaugen aus dem abgemagerten
gelben Antlitz hervorsehcu , über das die wirren , krausen
Haare iiicberhängeu .

"

„ Zch kann mir ihr Wesen auch nicht erklären, "
entgeg¬

nete Wolf . „ Mir scheint es stets , als ob sie den armen
Engholm gar nicht aus Liebe pflegte .

"

„ Wie der Jäger das Stück Wild hegt und pflegt , das
er später in grausamer Jagd niedcrhetzcii will — Sie
1 — so pflegt die gelbe Hexe den armen
Blirschen ! Das Beste lväre , wir jagten sie sammt ihrer schwarzen
Sklavin davon ! Der Teufel traue diesen Araberu ilnd Negern ' "

„ Das geht denn doch nicht an , Gehlsen . Ihre Kunst
und Pflege bewähren sich vortrefflich . Engholms Zustand

säugt an , sich langsam zu bessern . Aber aufpasseu müssen
wir , daß nicht zuletzt noch ein Unglück geschieht — ich habe
so meine Gedanken über diese Liebe ! "

„ Unsere Lieb '
begann mit rothen Rosen

Doch mit rothenl Blute wird sie enden "

sang Gchlsen , und Beide begaben sich wieder au ihre Arbeit .
Mau konnte in der That den braven Burschen ihr Miß¬

trauen nicht übel nehmen , Feridas Wesen hatte sich während
der letzten Tage merklich geändert Zeigte sie vorher nur
glühende Leidcuschaft für Walter Engholm und die Sehn¬
sucht , aus den Fesseln ihres Glaubens und ihrer heimischen
Sitte herauszukommen so kehrte sie jetzt eine rasende Eifer -
ludjt hervor so daß sich Niemand dem Kranken zu nahen
wagen durste . In ihrem schwarzen Auge , das sonst in
heißer Liebe und sehnsüchtigem Verlangen herrlich gleich
f

' n
.
c

.
,u Ü ' nkeluden Sterne gestrahlt , lauerte es jetzt, wie vcr -

steckte Grausamkeit in dem halbverschleierten Auge des Pan -

frrAl '
,

C
' fC CoJtrf) flnt l

"
€ ine ahnungslose Beute stürzt . War

k.
),te ^ .aF‘0ef übergossen gewesen von der zarten Röthe

schamhafter Liebcsschnsucht , so glühte dieselbe jetzt oft in
icser G . nth des Zornes und des Hasses , und glichen früher

lyie Lippen der eben aufbrechenden thaufeuchtcn Rose so
waren sie jetzt oft blutig gebissen von den scharfen , spitzen
Zahnen , als dränge Ferida mit Gewalt einen wilden
Schmerzensschrei zurück , der sich ihrer Brust entringen wollte ,
^ hie Gestalt , sonst blühend in zarter Rundung der Jugend ,war hagerer geivordeu ; nicht mehr sanft gebeugt , demüthia ,
vie cs sich schickt für das liebende Mädchen / erschien sie
ondern stolz und herrisch aufgerichtet , wie eine trotzige

'

Amazone . Kurz , hart und scharf klangen ihre Worte - stolz
unnahbar grausam war ihr Blick , und die arme Sklavin
-er sie

, einst das Leben gerettet , sie hatte manches böse
Wort , ja manchen Schlag zu ertragen ? ( Fortsetzung foltf .)

AscW in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis .
^ n Wiesbaden und den Landortc » mit Zweia -
Erveditioiicn 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das
'
Vierteljahr

* ”

~ Der Königs . Stationsvorsteher a D
I August Peters und Gemahlin begingen gestern das Fest

cal c) nnh
' Vm H . ? Aöelt Herr Peters , der an drei Feldzügen" 70 ) mit Auszeichnung ( er ist u . A Ritter des Eisernen

^ Eilgeiiomiueu hat sich , n nuferer Stadt durch die im
Interesse der Allgemeinheit liegende Gründung und nnisichtiae
Leitung des „ Cousumvcreius " in weitesten Kreisen bekannt uiidbeliebt gemacht und wuuscheil wir dem Jubelpaare , daß es ihm
vergönnt sein möge , noch lauge Jahre vereinigt zu bleiben .

7

. ,
= Kollerte . Der Obcrpräsident der Provinz Hessen -Nassau

*
‘<l ® nd>

n6 -c beS ^othol . Kirchenvorstaudes von Heddern -
heim durch den Regieriingsprasideuten Tepper -Laski genehmigt daßdurch polizeilich lcgilimirte Sammler bis 311m 31 . Dezember d . Js

^

hlS dell Neubau einer Pfarrkirche in Heddernheim bei den katho¬
lischen Einwohnern des Regiernngsbezirks Wiesbaden eine einmalige
Sammlung abgehalten werden darf .

* “ Be

™ .
= Zport . . Beim Wcttfahren beim 9 . Bundesfest des deutschen

Radfahlerbuiid in Köln war int Niederradfahreu für Buude ^ mit -
ÜÄ - s' . welche zuden diesjährigen Niederradineisterschasten nicht ge¬meldet haben , 2000 Meter , dritter Herr G . Schwarz von hier .--- Todesfall . Am Samstag Abend starb plötzlich infolge

^ iwbanfalls un besten Manuesalter Herr Concertsänger® ? nl a 11n - war ein Sohn des verstorbenen Kammer -
musikcrs Wenigmaun , von dem er eine gediegene mnsikalische Aus -

m .
= Militärisches . Heute Morgen um 7 Uhr passirte ein

» ä u a » T ÄSÄffK87 8

unb bte wenigsten « erfror s. : ...... r. . . . I erreicht m drei Tagemärschen den hohen Westerwald wo Miiäch

werden
@ efitnb bce Salzburger Kopfes Standquartiere bezogen

I « !bc" 9 " /wlten hatte . Max Wenigmami widmete sich erst dem
l / Ebte

^ späterhin aber mehr und mehr der Kunst
I l5Ln fliMlnbegabten Tenoristen verliert , der durch seine

Ä !Slelder eine © töritiig dadurch , daß um Mitternacht ziöi chen Soilnen -
berger und Wiesbadener Burschen eines Frauenzimmers w ^ en ein -I Keilerei entstand , bei der auch das Messer eine Rolle svielte und

I ih
’
h'Zbc? übel zngerichtet worden sein soll .

^
Die Da -

I rwifchenkunst des Herrn Bürgermeisters Seeigen unterstübt voneinem Gendarmen , machte dem Streit ein Ende - H eMmttaaso gen sicherlich wieder zahlreiche Wiesbadener der alten Gepflog u -he,t , die Sonnenberger „ Kirmes "
beschließen zu helfen .

8

m Mstt ' aariue Gesellschaft Cron u .Scheffel m Biebrich a . Rh . wurde auf der vom 7 bis 15 d « Mts
Heidelberg ftnttgefunbenen Ausstellung von Erzeugnissen

"
undBedarf artikelu der Bäckerei , Conditorei stind verwandter Gewerbe

L i5lt ° Staatspre . s „ Goldene Medaille "
für ihre daselbst aiisge -

I lwlltcu Fabrikate zuerkannt . Die Fabrikate obiger Firma warenauf iueser Ausstellung einer sehr scharfen Kritik unterworfen - eswurde sogar von Seiten der Coiieurrenz behauptet , daß sich in
'

dernr
<* när genannter Firma Naturbuttcr befände und daher

Ailawse verlangt . Beziialich dieser chemischen Untersnchungfchieibt nun der Vorsitzende des Preisgerichtes Herr Ministeriglrgtk
Braun in Karlsruhe : „ Was die ausgestellte Margarine betrifft sohat die vorgenommene chemische Untersuchung ergeben , daß man es
durchweg nut wirklicher Margarine zu thm . hat , die keinen höherenZusatz von Buttersett re . enthält als gesetzlich zulässig ist " Wie denL - sern ' ' >ller -SBl « ' tes wohl bekannt sein

'
wird , besteht obige Fabrik

und wurden deren Fabrikate durch
. 8llm brüten Male ( Haiiitover 1891

ronTs/J ’/ 1892 Goldene Medaille , Heidelberg 1892^ c.bn, ^ e) jedesmal mit den höchsten Anszeichuungeu diefür Margarine ausgesetzt waren , prämiirt . Diese Refultatc
'

liefern
^ . Beweis daß die als jüi .gste aber auf b^ GomfÄelftenub

a ^ üerichtete große deutsche Fabrik thatsächlich in der Lage ist

geleifte rme8rbene onntoa8 fluf bem ® ebiete bet Margarinesabrikation
yvivipil lUClUCll IUHile

Anzeigen -PttlSr

^ Csnfn” ^
f "

t $8e Pefftzeile für locale Anzeigen
,
^ Sv auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —

Rrclamc » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .
für Auswärts 75 Pfg .

Fortsetzung . )

Ferida .

M Ein Roman ans Ostafrika von H . Kklker .
Euschiri unb feine schwarzen Krieger waren in

Mchten Urwalb verschwunben . Kein menschliches Wesen
l uw auf ber weiten Grasebcne , auf der ber heiße
FWin schimmernd ruhte . In be « blauen Lüften
F die Geier über ben verübelen menschlichen Wohn -
§ unb ben verwesenben Leichen ber Erschlagenen
Kn tnrUf schwcbenbern Fittich ließen sie sich nieder zum
kW ; doch bald flatlerten sie wieder kreischend und
Wagend empor , beim aus ben Dickichten des Waldes
M Dschungeln ber Sümpfe kamen nach unb nach bie

g? ‘ n Eingeborenen zurück , bie ber Mordstahl Buschiris
kL ' ’ nteit wehklagend um bie Trümmer ihrer

Jütten nnd bie Leichname ihrer erschlagenen
^ ° nd Schwestern . Den ganzen Tag unb bie Nacht
M

" " äugen bie jammcrnben Tobtenlieder ber Neger
mten sich in ergreifender schauerlicher Weise mit dem
K to, .9lcrc des Urwaldes und dem höhnischen ,
^ Gelachter ber Hyänen , welche gierig bas große

umkreisten .

fc ^ . ? ckchiri unb Saib fielt Sef war nichts mehr zu

p 6,fc hatten sich, wie bie Botschaft ansgesandter
EjTinflt, wieder ber Küste zugewandt , um Bagamoyo
£ ,7 das noch immer von einem Häuflein Deutscher ,

bie Schiffe des Blokadegcichwaders , gehalten
lind einförmig wie sonst flössen die Tage

Eg
' wen Station in Kisokwe wieder dahin , und man

» T ^ gange jenes schrecklichen Tages für einen
E halten können , mahnten nicht bie schwarzen
Eps m

” 0ll ^ en Mission unb bes zerstörten Dorfes
- ' 8 Jttue an bie grausame Wirklichkeit , unb hätte
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* $ <r z wische « Liebknecht « nd Uoltmar
wie von sozialdemokratischer Sette erzählt wird , so gut wie bei

[ein . Sliter wird am nächsten Dienstag über den Staatssoziau
rebcit

* « erlitt , 22 . August . Wahrscheinlich beschäftigt sich '

Reichstag schon in der nächsten Session mit dem Gesetze »

betreffend die Ansdehnung der Unfallversicherung -

das Handwerk und die Secsischerci . Die diesbezüglichen
arbeiten find in vollem Gange .
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151 Ringen den ersten Preis , ein von dem Herrn ^ ommanoeur ge¬

stiftetes schönes Bierservice errang . Die gute Leistung berechtigt

den glücklichen Gewinner , um die von Seiner Maiestat dem Kaiser

ausgesetzte goldene Uhr concurrircn zu können .
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Verletzten im städtischen Kraukenhansc nothwcudig machte . — Ser . .
bei Herrn Spenglcrmeister Ochs , Grabeustraße 20 , beschäftigte I i

15 - jährige Heinrich Meier aus Hochheim ist " in Samstag I i

Abend bei dem Anslännien eines Lagerraums etwa 4 Meter hoch

abaestürzt , erlitt dadurch eine klaffende Wunde am Hiuterkopf und I

wußte ebenfalls in das städtische Krankenhaus ansgeuommen werden .

---- frmben - öerkrljr . Zugang in der verflossenen Woche I

laut der täglichen Liste des „Bade - Blatt " 2044 Personen .

- o - Gin mysteriöser Vorfall hat gestern und heute das I

Stadtgespräch gebildet und in Folge falscher Darstellung die Ge -

müther aufgeregt . „ Gin Feldschütze
"

, so wurde gestern schon be¬

hauptet , „ hat einen jungeu Manu , der sich einen Apfel gepflückt hat ,

erschaffen !" An dieser Behauptung ist nur das Eine wahr , daß I

ein junger Mann gestern in der Mittagsstunde auf dem Leberberge

«rschossen worden ist , vollständig dunkel dagegen sind die näheren

Umstände . Der Thatbestand ist nach den amtlichen Ermittelungen

der folgende : Gestern Mittag etwa halb 1 Uhr sah ei » Mann von

Sonnenberg , der sich auf dem Heimwege befand , fast dicht an dem

Feldwege , der sich hinter der Braidt ' schen Villa auf dem Leberberge

hinzieht , unweit dieses Hauses eine männliche Person auf dem I

Nücke » liegen . Die Person war tobt und hatte eine Schußwunde I

im Hiuterkopf . Der Schuß , der ihn dort getroffen , war anscheinend

sofort tödtlich , denn der Blutverlust war ein geringer . Der Sonnen¬

berger Mann erstattete Meldung aus dem Polizei -Revier in der I

Röderstraße , welches die Ueberführung der Leiche in das Leicheuhaus I

veranlaßte . Im Weiteren ist noch sestgcstellt worden , daß gestern

Mittag um 12 Uhr oder kurz nach dieser Zeit auf dem Leberberg ein

Schutz gehört wurde . Trotz der eifrigsten Nachforschungen ist es bis heute

« och nicht gelungen , über die Person des Erschossenen und noch we¬

niger etwas über die Person des Thätcrs festzustellen . Der Er -

schoffcne , welcher auf dein Rücken und mit dem Kopf der Stadt

zugekehrt lag , scheint im Alter von 17 bis 19 Jahren zu stehen und

Kellner gewesen zu fein . Es wurden bei ihm weder eine Uhr noch

Geld gefunden . Seine Kleidung , insbesondere ein Strohhut , der

einige Schritte hinter der Leiche lag , erschien abgetragen . Das ist

der wahre Thatbestand , welcher bis heute Vormittag jedoch eine

Entstellung erfahren hatte , wie sie nur die leichtsinnigsten Schwätze -

reien zn zeitigen vermag . So wurde mit aller Bestimmtheit be¬

hauptet , der Feldschütze , in dessen Revier die Leiche des jungen

Mannes gefunden wurde , habe diesen von einem Apfelbaum hernnter -

geschossen . Dieser Feldschütze Hai nun bereits nachgewiesen , datz er

zu der fraglichen Zeit , in welcher man den Schuß fallen hörte , nicht

im Felde war . Ein Apfelbaum steht auch nicht in der Nähe des

Fundorts ; der nächste Baum , in einer Entfernung von ca . 40

Schritten ist ein Nußbaum . — Wie wir ferner erfahren , waren die

beiden Schützen , in dessen Bezirk die Leiche gefunden worden ist ,

allerdings int Besitze von sechsläufigen geladenen Revolvern , aus

welchen je ein Schuß abgefeuert war . Die Schützen erTtnrteit dies

aber damit , daß sie sich in der vorhergaugenen Nacht zur Kennt¬

lichmachung ihrer Aufenthaltsorte Signalschüsse abgefeuert hätten .

Die Schußwunde befindet sich hinter dem linken Ohr .
"
Sie rührt

von einem kleinen Projectil her , das noch im Kopse sitzt . Keine Anzeichen

lassen darauf schließen , daß vor dem Tode der Erschossene einen

Kampf gehabt hätte . Auf dem Platze , wo die Leiche lag , waren da¬

von teilte Spuren , auch die Kleider und das Haar so in Ordnung ,

daß der Erschossene mit Niemand in Berührung gekommen sein

konnte . Die Lage der Leiche ließ auch darauf schließen , daß der

junge Mensch sofort das Bewußtsein verloren habe , umgefallen und

regimgSlos auf dem Rücken liegen geblieben ist . Es deutet eben

Alles darauf hin , daß er einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen

ist . Daß zu der fraglichen Zeit zwei Leute gesehen tvordcn seien , von

denen der eine plötzlich verschwunden und der andere weitergegangen sei ,

scheint den Thatsachen nicht zu entspreche » . Des Signalement

des Erschossenen ist folgendes : Alter 18 bis 20 Jahre , 1,50

Meter groß , blondes in der Mitte gescheiteltes Haar , graublaue

Augen , bekleidet mit schwarzem Kammgaru - Sackrock , ebensolcher

Weste , schwarzer Tuchhose , weißem Hemd , Gummi - Stehkrageu , blau

und roth gestreiftem Shlips , Matischettenknöpfeu von Blech mit grünen

Glassteineit , grau wollenen Strümpfen ( dicke Kordel hat als

Strumpfband gedient ) und Zugstiefel . Im Besitze des Ver¬

lebten ist außer anderen unbedeutenden Gegenständen eine

Tanzkarte vom „ Nassauer Hof
" in Sonnenberg gefunden worden ,

die etwa vor 3 Wochen dort gelöst tvordcn ist . Hoffentlich bringt

die in vollem Gange befindliche Uiitersuchnug bald Licht in diesen

dunklen Vorfall , über welchen der Polizeibericht Folgendes sagt :

Gestern Mittag 12 Uhr wurde in der Nähe der schönen Aussicht

uitferne des von dort nach dem Nettungshaus « führenden Weges

die Leiche eines erschoffenen jungen Mannes gefunden .

wiesen .

In Folge der hohen Temperatur kann das Leitungswasser in

Worms nicht mehr genossen werden , da dasselbe durchaus warm

und ungenießbar ist ; die Stadtverwaltung läßt Dieserhalb die frü¬

heren Pilinpbrunnen , die lägst kassirt sind , wieder in Stand fetzen ,
damit wenigstens frisches Trinkwasser zur Hand ist .

In Weilburg fand ein Preisschießen ber Unter «

ffiziere der Vorschule statt , bei dein der Sergeant Brix nut

51 Rinnen den ersten Preis , ein von dem Herrn Commanbenr ge -

- o - Ein Schadenfeuer ist heute Vormittag IN dem Hofe des
,

im Umbau begriffenen Hauses Taunusstraße 4 ausgebrochen . Das ans I

unaufgeklärte Weise entstandene Feuer sand an den großen Massen I

von Hobelspähncn und altem Papier reiche Nahrung , so daß als - I

bald die Flammen hoch emporloderteii . Das Feuer wurde von den I

im Hause beschäftigten Arbeitern und einem Nachbar , der es von I

feinem Hose ans zuerst bemerkt hatte , zwar alsbald gelöscht , hat

aber doch dadurch nicht unerheblichen Schaden angerichtet, , daß es I

eine Kiste mit vier Spiegelglasscheibeu ergriffen , von denen tu Folge

der Hitze drei in mehrere Stücke zersprangen . Dem Glasermeister ,
der die Scheiben einsetzeu wollte , ist dadurch ein Schaden von 120 I

Mark entstanden . Merkwürdiger Weise ist demselben Glasermeister I

in demselben Hause am Samstag eine große Erkerscherbe im Weiche

von 360 Mk . beim Einsetzen gesprungen .

- o - Aammbrimd . Gestern Abend gegen 9 Uhr entstand in

einem Hanse an der Neugasse ein Staminbraub , welcher sogleich be¬

merkt unb unterdrückt wurde .
- o - Ginbruchdiebstühlk . In der Nacht zum Sonntag wurde

das Wafferhäuschen des Fräulein A . Schulz , gegenüber der Nero -

bergstraße gewaltsam erbrochen und vollständig ausgeraubt . Die

gestohlelieii Gegenstäude : ein Holzkoffer , Cigarren , Cigaretten ,
Zündhölzer , Postkarten mit Aufichten , eine gehäkelte Decke , Lignenre ,
10 Flaschen Bier , Bisgnitts , sollen einen Werth von 54 Mark

haben . Der Holzkoffer soll gestern von Kindern in der oberen

Nerobergstraße im Gebüsch gefunden worden sein . Sodann wurde

gestern Abend zwischen 6 und 7 llhc in dem Hanse Nöderstraße 30

ein schwerer Diebstahl verübt . Der Dieb , welcher mtt den

örtlichen Verhältnissen genau vertrant sein muß , hat eine kurze

Zeit , während welcher die betr . Wohnung unbeaufsichtigt war , be¬

nutzt , um beu Diebstahl auszuführeu . Er hat beit Glasabschlnß

durch eineuDietrich und eine Kassette , welche in der verschlossenen
Kommode stand , mittelst eines falschen Schlüffels , der noch nachher

im Schlosse steckte , geöffnet und ans derselben einen Geldbetrag von

über 100 Mk ., Werthpapiere , sowie ein goldenes Armband von

75 Mk . Werth und andere Schmucksachen , Ohrringe und Broschen ,

gestohlen .
- o - Gins rohe Freue spielte sich gestern Abend in einer

Wirthschaft in der Metzgergafse ab . Ein unter dem Ranken „ Jean
bekannter Mensch , der sich dort unnütz gemacht hatte , ist an die

Luft gesetzt und wegen seines Lärmes dem Polizei -Revier vorge -
I führt worden . Von dort entlassen , ging er schnurstracks wieder tu

die Wirtschaft zurück , fing wieder an zu krakehlen und zerschlug

Biergläser , Uutersätze rc . und geberdete sich wie rasend , sodaß nur

mit Mühe feinem Zerstörungswerk Einhalt gethan werden konnte .

- o - Selbstmord . Der 30 Jahre alte Metzger Heinrich Breit -

Heimer aus Flörsheim , welcher im hiesigen Landgerichtsgefängmb
eine inehrwöchentliche Freiheitsstrafe verbüßte , wurde gestern

Morgen in seiner Zelle erhängt gefunden . Er hatte sich mit einem

Handtuch an einem GaSarm anfgeknüpft .

Eorcyrragen vti | ryencu ____
Kommerzienrath . Er schwelgt un Genüsse der Einladung , ,
ein benachbarter Standesherr zur Eröffnung der ^ agd z w

ließ . Das Hauptwild ist freilich heute der Finanzmann sel^ S

der leutselige Prinz von Großposeinuchel will ihn bet der

beit zu einer neuen bedeutenden Anleihe gefügig machen , »g
Herr Kommerzienrath lächelt während der ganzen Fahrt gemgj
vor sich hin , und während er mit den dicken , beringten tri

beit Lauf seines ^ Ideal - Gewehrs
" umfaßt , ahnt er wohl kW

er mit sothaner Waffe heute iwch einen werthvollen
lendenlahm schießen und einem harmlosen Revierforster wie

*

*3

Hühnerschrot in einen Theil seines irdischen Leibes binetm ’ "3 |
wird , den die gütige Mutter Natur in ihrer Weisheit uw1

nicht dazu ausersehen hat , daß er so „verhagelt
" wer « . - z

Es wäre schlimm , wenn die Städte hauptsächlich ।
tote die erwähnten , auf die immer theurer werdenden , ' vgi
sträflich ausgeknallten Jagden der Dorfgemeindeu » >» «

„ Waidegründe
" ausspieen . Mancher wackere Schutz

Eben steigt dort eine Anzahl in einen Wagen dritter ME g

same Bürger sind » ; bet ihrem Handwerk haben ne ' Z

nöthig und ein sicheres Ange unb beider kournft ibiin = a

Wenn sie zu ihrer Erholung einmal den Schteßprnge s

nehmen töinten . Für Humor haben bte .Wackern

sorgt und ans diesem Grunde wieder einrnm , hck
Gevatter Bäcker mitgenommen . Dieser Mann mnt ^ y
Jagd mit Vorliebe einen Korn , aber was et u .

nimmt , sei es Haar - ober Feder -Wild , da ? kann von

Er bringt manchen Tropfen Schweiß auf bte Fährte ,

nur eigener Schweiß auf eigener Fährte . Trotz bitter ■

rischen Unschädlichkeit für den Wildstand steckt der dicke

kant voll ber unglaublichsten „ selbst erlebten " 3agbgcfw *

dem schätzen ihn seine Kameraden wegen seiner Ke ' im

Jagdzoologie , einem Zweig der waidmänuischen Wlsteniw
die nur ordentlich schießen können , vollständig abgeyt .

mm der Zug bei dem Geheul einiger im „ Hundeconm
Pointer , Setter , Sticheldariger unb Genossen avg o

Bäcker seine „ erlesenen
" Keuntniffe über btejentflen

denen man heute gesetzmäßig das Lebenslicht mit oe

pusten darf , wenn mau sie vor dasselbe bekommt , - I

außer dem Rebhuhn die Wachtel , die Wieteuichuarr ,

könig zubenannt und , Respect ' ßr Herren , dü |
Ja , so ein Fasan ? stzährend ber Backer einiges

weise dieses Edelwildes msttheilt und zwar jchreieuo .

Nachdruck uerboten

Zum Aufgang der Hühnerjagd .

Von Schulte vom Zlrüßl .

„ Mit lauer Lust und Büchsenschall — kommt nun der Herbst

gezogen
"

singt Robert Burns , und in ber That ist bas Piss und

Paff
'

in Feld und Haide bezeichnend für das allmähliche Heran -

uahen jener Jahreszeit , die , trotz Leu - und Sommer , ber Wald¬

mann wie auch mancher Naturfreund
"

ür die schönste des Wahres
hält . In ber Werbesreude ' cheS Frühlings , in der satten Pracht
des Sommers will die leise , wehmüthige Stimmung der Seele nicht

auskommen , welche uns doppelt empfänglich macht für die innigen

Beziehungen zwischen Natur und Menschenleben .

Jedem leisen Verfärben
Lausch ' ich mit stillem Bemühu
Jedem Wachsen und Sterben
Jedem Welken und Blühii .

Selig lern ’ ich es spüren
Wie die Schöpfung entlang
Geist unb Welt sich berühren
Zu harmonischem Kllwg .

Diese Worte Gcibels brücken prächtig jene Eiupfinbnngeu aus ,
welche ber Spätsommer erweckt , Empfindungen , welche jedes müde

nieberschwebende Blatt , jede mit lautem Schall fallende Frucht ,
jede hoch im Blauen südwärts eilende Vogelschaar ans

's Neue

wachruft . Ja , die leise Mahnung des Todes ist es , die mis bas

Leden von seiner tieferen Seite betrachten lehrt und ich möchte

wohl behaupten , daß dem echten Waidmann , ber zugleich immer em

echter Naturfreund ist , der Reiz dieser Herbstesahuung in erster
Linie das Schweifen mit Hund und Büchse durch die sich ver¬

färbende Natur lieb und Werth macht . Der „Aufgang der Rieder¬

jagd
" bedeutet für ihn den Zeitpunkt , wo er , wenn auch unbewußt ,

innige Zwiesprach halten kann mit dem , was um uns ist und mit
dem wir durch tausend zarte Fädchen unlösbar berbnnben sind .

Nicht jeder deutsche Jager ist so glücklich , toahrend des

- anzen Jahres je nach der Schonzeit , fein Rohr sprechen
Klien zu können und für die weitaus meisten Waid -

mäuner verknüpft sich mit dem Begriff des jagdbaren Thieres
nur der Gedanke an Hasen und Rebhühner , wahrend ein Rehbock

schon den Gipfel der Hoffnung für sie bedeutet . Kein Wunder da¬

her , daß ber Eröffnung , biegegen Ende August unb Anfang September ,

NroviupeUes .

* Homburg , 20 . August . Der Prinz von Wales ist Freitag

hier eingetroffen , um die Kur zn gebrauchen . Voraussichtlich bleibt

er drei Wochen in Deutschland und besucht während ferner An -

wesenheitsiben Herzog von Sachsen -Cobnrg - Gotha auf Schloß Roseu -

an .: Nach seiner Rückkehr gebt er mit der Priuzesitn von Wales

nach Schottland . - Prinzessin Victoria unb Prinzessin Aribert

von Anhalt - Dessau sinb ebenfalls hier eingetroffen nnb haben

im Königs . Schlosse Wohnung genommen .

§ Königstein , 21 . August . Ihre König ! . Hoheiten ber Gr oß -

Herzog unb die Großherzogin von Luxemburg find zn

vorübergehendem Aufenthalte hier eingetroffen . — Znin Castellon

des hiesigen Großherzoglichen Schlosses wurde ber bisherige Kammer¬

diener Herr Röder ernannt .
* A « o der Umgegend . Bei Caub ertrank ber ll - jährige

Jakob Trippcit , Sohu des Bergmanns Jakob Trippert , durch Un -

voasichtigkeit beim Baden int Rhein .
* Der Großherzoq hat anläßlich seines Erscheinens während

des Brückenbaues der Pioniere bei Okriftel am Main , als Zeichen

seiner Erkenntlichkeit für die exakte und praktische Durchführung

ber gestellten Aufgaben , als Remuneration für die bei den
. Hebungen

beschäftigten Mannschaften 1000 Mark aus seiner Prtvatkasse uber -

3 -

* Sonntagsruhe im Postverkehr . Der „ Confectionär " I
theilt mit , in den verschiedenen Bezirken ber Dberpaftbirectioneii I

werbe au den nächsten bret Sonntagen eine Statistik über bte I

Sonntagsverkehr geführt werden . Die Anordnung Mrd m Ver¬

bindung gebracht mit den Anträgen mehrerer Handelskammern

wegen Verlegung der Postschalterstunben an Soun - und Feiertagen .
* Caprivi und dir rweijährigr Dienstreit . Die „Nordb .

Allg . Ztq .
" bemerkt ziir Mittheilnug ber „ Natronalzettuug über die

Aeiißernng des Kaisers,betreffenb die 2 - jährige Dlenstzett , der Versuch ,
den Reichskanzler zum Parteigänger für die 2 - iahrtge Dteniizett hft -

zustellen , sei verfehlt . Die einzige authentische Stellungnahme des

Reichskanzlers fei in ber Reichstagsrede vom 16 . Mai 1890 , die

wörtlich von der „ Nordd . Allq . Ztg .
" iviebergcaeben wird und ent¬

hält die Erklärung , daß der Reichskanzler der Meinung ist , von bet

prinzipiellen Verkürzung ber Dienstzeit könne kerne Rede sein .
Uebrigens hatten alle Schritte , die uiilitanscherseits zur Prüfung
der Organisationsfragen ins Werk gesetzt worden seien , zu abschließen¬

den Ergebnissen bisher nicht geführt unb nicht fuhren können .
* Die Waffen nieder . Der sozialdemokratische „Vorwärts '

veröffentlicht ein Schreiben von Frau Bertha v . Suttner , worin

diese , dieser Tage erst von Felix Dahn durch em schneidiges Epi¬

gramm verspottete , extravagante Schriftstellerin die nachgesuchte Ei >.
laubniß zum Abdruck des Romans „ Die Waffen nieder !" ei-

theilt und gleichzeitig die Sozialdemokratie zur Unterstützung >h^

Bestrebungen einlabet . Auf Honorar für den Romauabdruck ver¬

richtet Strait v . Suttner , stellt aber anheim , dem Berner mt « --

nationalen Friebensburcan eine „ Liebesgabe aus Deutschland em

znseuden . Daraufhin hat der „Vorwärts " bas Honorar borthm

abgehen lassen . W
s . Gin Nachspiel zum Knschhoffproreß . Aus Berlin ,

20 . Aug ., wird uns geschrieben : Im Verlage der „ Vaterländischen

Verlagsaustalt
" in Berlin erschien vor einiger Zett eine Bro schm

betitelt „ Der Fall Bnschhoff , von einem Eingeweihten l

welcher dem ersten Staatsanwalt Baumgart , dem Un ter

nchnngs rieh ter Brix ins sowie den übrigen mit beni Stiabsi

morbprozeß in Verbindung stehenden richterlichen Beamten dE

Landgerichts zu Cleve Parteilichkeit vorgeworfen wurde . Eistzi -

i nannten beiden Beamten wurde in ber Brochüre noch oesondeii

der Vorwurf gemacht , daß sie mit ihren Maßnahmen nicht hast «

die Wahrheit ermitteln , sondern mir das erzielen wollen , was st

wünschten . Der Verleger Oberwinder , der den Verfasser iq

Brochüre nicht nennen will , wurde wegen Verleumdung und offert -

licher Beleidigung anaeflagt . In der heute stattgehabten Verhmb

lnug erklärte er , den Beweis ber Wahrheit antreten zu wollen , M

der Gerichtshof beschloß , demselben stattzugeben . Es sollen mm st
einem neuen Termin nach Berlin geladen werden : der erst

Staatsanwalt Baumgart und ber Uitteisuchnugsrtchter Brixiii ?

aus Cleve , aus Xanten ber Bürge r ui ei st c r Schieß , Caplnl

Bresser , GärtnerMölders und ber Stadtverordnete Kupperi ,
in dessen Scheune bekanntlich die Leiche des kleinen Hegemaim M

funben tvurde . Ferner sollen geladen werden die Criminal -

I Commissare Värhiilsdouk aus Crefeld unb Wolff
Berlin . Der Gerichtshof war , gleich bem Criminal -CommW

Wolff , ber Ansicht , baß aus beu Acten nicht ber unmittelbare 6 ®

druck zu erhalten sei , dm man bei ber persönlichen GegenüberstellW
der Betheiligten gewinne ; deshalb wurde von einer eommlssarischst

I Veruehmnng Abstand genommen . Es sollen aber gleichwohl zn
I Termine die Buschhofflcheu Acten eingeforbert werden . Der er«

Staatsanwalt Baumgart soll sich über den Grund seines angebW
I barschen Auftretens

"
gegen Mölders und seiner „ cavaliermaM

I Freundlichkeit
"

gegen die Tochter Buschhoffs erklären , sowie banfl
weshalb er verhindert war , unmittelbar nach dem Bekannt ! _

I des Mordes am Thatorte zu erscheinen , schließlich darüber , olMF

nach ber Vernehmung Buschhoffs beu Geschworenen erklärt PM
Bnschhoff habe die Wahrheit gesprochen , die letzt zu verneh

Zeugen tvihbeii das beweisen . Der Untersuchungsrichter Mi

soll Über die Gründe befragt werden , welche ihn veranlaßt

Bufchhoff aus der Untersuchungshaft freizulassen . — Dn »

Sensationsprozetz soll nicht vor dem 20 . September stattfiuden . |

Deutsches R ^ ch»

* Los - und ytiToualnad ) vid | te « . Großfürst Michael |
Nicolajewitsch , Bruder Sr . MajMt des Kaisers von Ruß¬

land , trifft heute Montag zum Besuche leiucS Sohnes , des Groß¬

fürsten Michael Michailowilsch in Bad Schmalbach ein .

die Hühnerjagd früher als die auf Hasen , beginnt , mit Spannung

entgegen geharrt wird . An den Stammtischen der Jagdgelellichaften
wird eifrig darüber verhandelt , wie es nun mit bem Zuwachs ber

Familien Lampe unb Rebhuhn heuer bestellt fei ; ob ber Regen

unter beu zarten Junghasen ober den sanften Nestflüchtern leine

tödtlichen Kinderkrankheiten hervorgerufen habe und ob der Herbst -

mond wohl gutes Jagdwetter mit sich bringe . .
Manchem biedern Geschäftsmanne bedeuten die JagdauSfluge

die einzige Erholung , vielleicht gar , neben dem abendlichen Stamm -

schoppen , die einzige Liebhaberei , kein Wunder , daß er sich wochen¬

lang vorher schon das Sonntaguachmittags -Vergnügen macht , das

Schießzeng nach allen Richtungen hin zu reinigen , unzählige Male

auf die harmlosesten Gegenstände blind anzuschlagen und dem ernsthaft
nebenbei sitzenden Tyras das schöne Lied vorznpfeffen : „ Frisch auf
»um fröhlichen Jagen !" Unb Mancher , dessen Schroten eine oft

bespottete Vorliebe für „das Blaue "
haben , geht hin unb sucht sich

am Schiebstaube mit der Laufscheibe ober beu Thoutanben in nähere

Beziehung zu bringen . Andere aber , und wahrlich nicht die

Wenigsten unter den nicht zuustgemäßen Mmroden , kümmern sich
den Teufel um Schiebzeug und Wildbestand . Als Kern des Ganzm

schwebt ihrem Geiste nur eines vor : Der Rcndezvouzplatz mit dem

Jägerfriihstück . Warum auch würden sonst so viele Patronen nutz¬
los verknallt , warum der tbeute Jagdantheil berappt , warum

müßte man so viele Spöttereien über sich ergehen lassen und sich
auf Stoppelfeldern und Kartoffeläckern feuchte Füße und müde

Beine holen , wenn nicht das eine , das begehrenswertheste Ware ,
die köstliche Atzung . So strebt beim auch auf dem Gebiete bet

Jagb jeder , je nach seiner Eigeuthümlichkeit , in eigener Fagon selig

zn werben .
Unb nun ist ber fehnlichst erwartete Tag enblich erschienen und

bas Zauberwort Ausgang der Hühnerjagd
" bringt buntes Leben ,

zunächst au den Bahnhöfen der Städte . Bei den Frühzügen gleichen
die Bahnsteige förmlichen Jagbausstattungsgeschäften unb Hunde¬

ausstellungen . Alle Typen des Jägervolkes sind da vertreten . Hier
ein paar Jagdgigerln mit fnnkeliiaaelneuen Gamaschen , eleganten

Jagdtaschen und reich ausgelegten Flinten . Aus beit Hüten und

Mützen tragen sie von seltenem Geflügel kostbare

Federstutze , die sie thener erlegten , nämlich durch Ent¬

richtung eines gepfefferten Preises beim Hutmacher .
Die Herren tragen übrigens heute ihr Mordgewehr mit derselben

Berechtigung , bne etwa jener stolze , kleine Herr , der eben in erneu

„ Wagenabtheil
" 1 . Klaffe einsteigt unb krampfhaft bafür sorgt , daß

man hin unb roieber bas grünfeibeue Unterfutter feiner mit fammtenem

Stehkragen versehenen Jagdjoppe bewundern kann Es ist betf
[ britt

__________ it CC.— t «fa ! !m« Sor G’tnfrthllltn . v

* Gvstrrreich ' Utttzarn . '■“ ‘v/ ' j ,
ber Olmützer Kardinal , Erzbischof Landgraf Furstenberg starb

Schlaganfall int Alter von 80 Jahren . Hal
* Schweiz . Ans Bern , 2L Slug . , wirb gemeldet : Di - f

versauimlnng des Friebenscongresses toar schwach fcer
Eine ansehnliche Zahl von Theilnehmern ist nur ans Eugkatw » r

mfl ]
Frankreich anwesend . Letzteres ist durch mehrere Damen vertro ;

Besonders sympathisch tourbeit die Delegirten der rnmaiufdieii .
lDici

Wiener Studentenschaft imb der französischen Jugend -Fric «

vereine begrüßt . Ans Deutschland sinb bis jetzt keine bet »»
will

Persöulichkeiten eingetroffen . J
♦ Frankt eich . Der Director des Pariser Fesi - Comit °^

franco - russischen Festes , Rony , hat seine Demissio « «^

ui
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reicht , was allgemeine Bestürzung hervarrief . Der Minister der'
öffentlichen Arbeiten bat ihn , die Denüssion zurückzunehmen , da
die ? einen schlechten Eindruck auf Rußland mache . 9tout ) bestand
jedoch auf seiner Demission .

* Rußland . Nach polnischen Blattenr schärfte die rnssische
^Regierung die Maßregeln zur vollständigen Verdrängung
t-deS polnischen Elementes aus den Schulen und den

Gerichten . , ,
1 ♦ Afrika . Der Kongostaat erhielt einen längeren Bericht

jvom Residenten in Stanley -Falls , Lieutenant Tobbak . Dieser be -
-stätigt , daß der Araberaufstand in Nyangwe durch Muini Mohara
iperanlaßt worden ist , ein Häuptling , mit dem der Kongostaat bc -
' reits früher zu kämpfen hatte . Die Araber von Kassongo -Falls
und am unteren Lomani blieben treu ; namentlich Rnmaliza habe
« it dem Aufstand nichts zu thun und verbleibe am User des Tan -
ganyikas . Aus Lusambo berichtet Hauptmann DHanis über ver¬
schiedene Gefechte mitAraberbnnden , diesümmtlich geschlagen wurden
und jetzt ruhig sind . Aus alledem erhellt , daß der Aufstand kein
allgemeiner ist , sondern nur ein Ausfall des Ränberhauptmnnns

Mohara . Zu bedauern ist dabei der Tod dreier belgischer Agenten .
Äon der Expedition Hodister liegen keine Nachrichten vor .

Der Drand von Grindelmald
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■ gpei riesigen Küchenheerde , in fortwährend hoher , oft sehr hoher
^Memperatur gehalten wurde , eine Temperatur , welche die dieser
Mkage durchschnittlich 29 Grad Reaumur erreichende Sonnenwärme
khoch verdoppelte , sodaß der den Schornstein umgebende Dachstuhl
Urmer kombinirten Hitze von etwa 60 — 70 Grad ausgesetzt war . Der
k Dachstuhl selbst bestand theilweise aus Holz , ja ein The » des Daches

K « ar noch ans Schindeln gebildet . Schon vor 14 Tagen war so
| Kauz ohne andere direkte Ursache am Schornstein Feuer ausgebrochen ,
I ivurde aber damals bei voller Windstille rasch gelöscht . Heute
i Jedoch wehte ein sturmartiger Föhn oben hinter dem Wetterhorn
frpertior , und als die Flamme aus dem Dache hervorschlug , jagte sie
E der wilde Sturmwind auch schon mit rasender Schnelle über das
F Lanze weite Gebäude hin . Kaum entstanden , ward die Gefahr auch
fr schon bemerkt und so schnell war auch schon die Hilfe zur Stelle ,
f baß viele Fremden erst durch das Zischen der Wasserstrahlen und
t das Gerassel der im Handumdrehen von allen Seiten auf das bc -

f drohte Dach gerichteten Feuerschläuche auf die Gefahr aufmerksam
f ETrbcm Aber alle längst getroffenen Vorsichtsmaßregeln erwiesen
■ Hte als völlig tvirkungslos . Kaum 5 Minuten , nachdem die erste
[ jrlnntnte emporgezüngelt , stand schon das ganze obere Gebäude in
| Flammen — es war 3 Uhr Nachmittags — und stand auch schon
k die englische Kirche ( sie war ganz mit Schindeln bedeckt und aus
| Holz gebaut ) in hellen Flammen ; gleich nach ihr lohten die Scheunen
| s' Ub Stallungen des Baren - Hotels zum Himmel empor , heulend fiel
| der Föhn in die auiprasselndeu Feuergarben und von wildester
M Douik ergriffen flohen Menschen und Thiere , bald die bewegliche
k Habe rettend , bald das kaum Gerettete hoffnungslos den Flammen
k- hneber preisgebend , in wüstem Chaos durcheinander . Alles stürzte
I « ow Bahnhof . Da , ein Fenerregen trieb die flüchtende Menge in
f wilder Angst jäh zunick und schon hatten die sprühenden Funken
tz auch das Bahnhofgebäude bereits in glühender Umarmung erfaßt
I K.1™ an ungezählten Stellen zugleich anfflackerud , leckten gierige
fr Flammen auch hier bereits empor . Da dampfte der um halb 4 Uhr

Mit den Thatsachen des großen Brandes sind die Leser bereits
durch die telegraphischen Berichte bekannt . Bezüglich der Einzelheiten
entnehmen wir dem Berichte eines Augenzeugen in den „ Basl . N .

"

^Folgendes : „ Die ersten Berichte , gestutzt ans die Aussageu der
panikartig von Griudelwald nach Interlaken herabflüchtenden
Fremden waren , wie vorausgesehen , sehr übertrieben und nach jeder
Richtung hin uuzuverlässig . Abgebrannt und vollständig eingeäschert
sind : Hotel zum Bären sammt dessen Dependenzen (300 Betten ) ,
to . Winterhans ( 80 Betten ) , Telegraphengebäude , Bahnhof , do .
Güterschuppen , do . Magazine ec. . Scheuen des Hotel zum Bären ,
Pserdeställe , drei Pferde angeblich verbrannt , alle überigen 70 gc =

fettet . Großes Magazin vis - ä - vis , Bank , englische Kirche , Wirth -
schast Helvetia , Schmiede , Cas « Oberland , Pension Alpenruh
(40 Zimmer ) , Pension National und 26 Bauernhöfe , sowie das alte
Schulhaus . Gerettet wurden aus allen diesen den Haupttheil
Grindelwalds bilbenbeu Gebäuden sehr wenig . Was zuerst glücklich
in ’S Freie geschafft , wurde bald ein Raub der Flammen , da fast
alle Transportmittel fehlten und die kaum 200 —300 Meter vom
Hauptfeuerherde aufgestapelten Koffer und Möbel bald von den in
Hellen Flammengarben umherfliegeuden Feuerbüscheln in Brand
gesteckt und zerstört wurden . Unversehrt blieben bis jetzt Dank der
einseitigen Windrichniiig : Hotel Griudelwald , Pension Burkcner ,

-ger . Die Pinte ( Wirthschast ) , Hotel Adler , die Kirche , die

klärt b
nehm «
r Bch

hl zu de» | .. . . .. c,3 fc , Seit vier Tagen hatte eine tropische Sonne herabgeglüht auf
Uwe zum größten Theil ans Schindeln gedeckten Dächer der Häuser“

L, - — Hotels wie Bauernhöfe . Das Bären - Hotel hatte erst kürzlich
? hnÄ ■ Encn rieuen , ganz massiv und tadellos gebauten Schornstein
nnhrrrM R Erhalten . der aber , dank der unnnterbrochenen Thätigkeit der täglich

£ für einige 500 — 600 Personen die nöthige Mahlzeit beschaffenden
ck.r - . .vMk ttvei riesiaen Küchenb <-c>-b <> in fnrHnnfwtih hnher nft tphr finhsr

Caple »
üb Herr Post , das neue Schnl

'
haus . Verloren flt ferner :

'
Der gestimmte■ntaitn ® Inhalt des Bahnhoss - Güterfchuppen an Stückgütern wie an Per -

*in ’ n. a ‘* k sonengepäck , Alles , was sich zur Zeit des Brandes int Bahuhoss -
*»LJ *

| gebäude selbst befand . Alle Gebäude , Bauernhöfe , Scheunen n . s. w .,
tommiI ! : welche sich links vom Hotel zum Bären in weitem Bogen zurück

bis zum Eingang des Thales ( links der Lütschiue ) hingegen . Rechts
frbont Bären - Hotel und der Lütschiue ist Alles unversehrt . Personen

wurden , soviel bis jetzt bekannt , nicht verletzt .

fällige Zug von Interlaken heran . Alles stürzte sich ihm entgegen ,
aber inzwischen waren schon — kaum eine halbe Stunde war seit
der Entstehung des Feuers vergangen — sechs große Gebäude zu
einem riesigen Scheiterhaufen geworden , der weit hin seine Feuer¬
brände entsandte . Der Zug mußte vor der Gluth und der nnwider -
stehlichen Wildheit des Elements zuriickweichen ; ein Feuerregen
prasselte auf die Wagen nieder und dis durch die Fensteröffniiugen
stieben die Funken hinein . Einen Augenblick schien der mit Passa¬
gieren überfüllte Zug in Flammen zu stehen und eine furchtbare
Katastrophe unabwendbar ; da gelang cs der Geistesgegenwart und
kaltblütigen Energie des jugendlichen Zugführers — bescheiden bat
er mich , feinen Namen zu verschweigen , ein echter , braver Schweizer
— die Maschine auf die Drehscheibe zu bringen , int vollsten Feuer -
regen zu drehen , um nun im Volldampf den Zug ans der furcht¬
baren Gefahr zu retten ; rasch dampfte er davon und alle Gefahr
schien überstanden , da schlugen die Flammen aus dem letzten Pack¬
wagen hervor ; ein einziger Schrei ging durch die angstgepreßten
Zuschauenden ; da sprang der junge Zusührer von der Maschine , in
wildem Lauf sah man ihn zu dem brennenben Packwagen eilen ,
einen Augenblick verschwand er hinter den Flammen und — der
Packwagen war abgehängt ; gerettet fuhr der Zug weiter , hinter sich
den rasch von den Flammeu verzehrten Waggon znrücklassend .

Indessen hatte der Föhn die Flammen weit hinüber getragen ,
das Thal hinauf und hinab , und wechselnd in fastffinerNarlicher Weise
warf er mächtige Feuerbnschel bald hoch hinaus 500 — 1000 Meter
entfernt über dem Bären - Hotel liegende Bauernhöfe , bald die Ab¬
hänge hinunter auf Gebäude , die noch einen Augenblick vorher außer
aller Gefahr zu sein schienen . Die Augst , die Verwirrung , der
Jammer find schwer zu beschreibe :,. Während die fremben Reisenden
mehr ziellos als verzweifelt nmherliesen und standen , viele von
ihnen sich mit philosophischer Ruhe , einiges Handgepäck zur Seite ,
in die vorläufig oder doch scheiiibar geschützten Abhänge friedlich
lagerten , andere unter ihnen rathlos und verzweifelt Freunde und
Verwandte mit Namen rufend , timljerirrten , standen die Ein¬
heimischen mit düster » , aber fast immer ruhigen Mienen vor den
Trümmern oder den Flainmeii , den Resten ihrer ganzen Habe . Da¬
zwischen irrten Vieh , jagten wild gewordene Pferde und mit wildem
Fluche ihre Gäule antreibende Kutscher . Unter ihnen einige 30 bis
40 hochelegante Equipagen . Da , jener prächtige Vierspänner ent¬
führt den eben erst eingetroffenen Großherzog von Mecklenburg ;
gleich hinter ihm zwei Equipagen , welche die großherzogliche an
Eleganz , Feuer der Thiere , Haltung der Kutscher unb Bedienten
unzweifelhaft schlagen , und in fast herablassender Weise ihr den
Vortritt lassen , das prächtige Viergespann und der jenen folgende
h la Charkow gespannte Dreiwagen der amerikanischen Millionärin
Mrs . Payne . Alles in wildem , bunten Zuge nach Interlaken hinab -
flüchtend .

Um 4 Uhr bereits traf der erste Expreßzug mit Interlakener
Feuerwehr ein . Leider war die zuerst gekommene Spritze nicht im
Stande und konnte nicht erfolgreich eiligreifen . Ebenso mußten
später Spritzen wie Mannschaften stunbenlang (z. V . von 5 bis
3/i8 Uhr ) in Juterlasien - Ost warten , weil feine Züge zur Verfügung
und man die Rückkehr der bereits nach Grindelwalb abgelafiencn
Zuge abwarteu mußte . An 120 Fremde waren auf Exkursionen
begriffen und erfuhren erst spät Abends bei ihrer Rückkehr , daß all '

ihr Gepäck verbrannt und sie anderswo Unterkunft suchen müßten .
Es gab da manche tragische , auch manche tragischkoniische Scene . Da
war z . 83 . ein englischer Geistlicher , der nicht nur sein Gepäck , son¬
dern in demselben auch fein gefammtes Baarvermögen , in Kassen -
fdieincn , deren Nummern er nicht einmal bei sich trug , verloren .
Eine ältere Dame war in hellster Verzweiflung , weil ihr ganzes
„ antikes Fainilien - Silbergefchirr

"
, das sie „ auf allen ihren Reisen

ans Angst vor Dieben " mit sich führte , dazu ihr vielgeliebter
Papagei und ihr Affenpinscher in den Flammen geblieben . Der
bekannte Fremdenführer und Bergsteiger „Almer Hans

"
, der im

Frühjahr auf jene berühmte Kankasusfahrt ausgezogen , hat gleich¬
falls all ' sein Hab und Gut verloren : ein prächtiges Haus , das
Ergebniß zahlloser Wagnisse und kühner Arbeit . Sein junges Weib
mit ihren drei kleinen Kindern , das jüngste ist kaum 3 Monate alt ,
hat nur mit Roth das nackte Leben gerettet und steht vor dem
bittersten Elend , wenn edle Herzen nicht helfen . Aber dasselbe gilt
von fast fämmtlidjen abgebrannten Schweizern ; nur die Wenigsten
sind versichert und diese sehr schlecht . Fast alle haben ihr Alles
verloren , und der Winter steht vor der Thür .

Die Cholera .
Eine Meldung der „ Pol . Corr .

" aus Petersburg beziffert die in
ganz Rußland täglich b ortomm eit b en Cholerafälle
auf 8000 , wovon die Hälfte tödtlich verlaufen . Die Seuche
tvsithe mit besonderer Heftigkeit im Kaukasus und im Don - Gebiet ,
dagegen nehme sie einen ziemlich gutartigen Verlauf in Moskau und
in Petersburg .

Ans KttuS und Kelten .
* Residenz - Theater . In sorgfältigster Vorbereitung gelangt

morgen Dienstag , den 23 . August , Suppes luftige Operette „Fatinitzä "

zur ersten Aufführung ! Die Hauptrollen liegen in den Händen des
srrl . Marie Sigl , Marianne Dalldorf , der Herren Gilzinger ,
Jordan , Wander , Engelhardt re . Die Partie der „Lydia "

singt eine
junge Wiesbadenerin , Frl . Toni Rudolph , welche hier als Sängerin
bereits gekannt und geschätzt ist . Die neue Ausstattung zu Fatinitzä
an Dekorationen und Costüineu dürfte zu einem günstigen Erfolge
dieser Novität des Residenztheaters beitragen . Es ist dies bereits
die 25 . feit dem nun viermouatlichen Bestehen des Theaters .

, H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns aus
I Frankfurt a . M . vom 21 . August : Mit der „ Götterdämmerung

"

ging am gestrigen Abend die neueinftubirte Aufführung bes ganzen
„ Ring der Nibelungen

"
erfolgreich zu Ende . Das Werkhalle

viel Publikum , namentlich viele Fremde , in unser Opernhaus ge¬
lockt und in seiner so überaus schwierigen Gesammtwiedergabe , auf ’S
Neue gezeigt , auf weich ' hohem , künstlerischem Standpunkt

'
die hiesige

Oper gegenwärtig steht . Besonderes Interesse erregte wiederum
Frau Eude - Andriesseu als „ Brnnhilde "

. Das war eine
in jeder Beziehung vollkommene Gestalt der Waguer ' schen Hcldeu -
juugfrau . Stächst ihr sei Herr von Band rate Skt ; als Sieg¬
fried ( Sigmund ) hervorgehoben . — Im Schauspielhaus fand
eine Neueiustndirnng der Dnmas '

fcheii „ Cameliendame " statt .
Mau hat das schwüle Stück wohl nur hervorgesucht , um Frl . Kathi
Frank Gelegenheit zu geben , in einer ihrer Glanzrollen zu be¬
weisen , daß man sie mit Recht als eine der besten deutschen Schau¬
spielerinnen , wenn nicht als die Veste , bezeichnen darf .

* Frankfurter Stadttheater . Spicleutwurf . Opern¬
haus . Montag den 22 . August : Außer Aboiiuement . Exclesior .
Große Preise . Dienstag den 23 . August : Gastspiel der Fran Ende -
Andriesseu . „ Fidelio

"
. Große Preise . Im Abonnement . Mitt¬

woch den 24 . August : Außer Abonnement . „ Siegfried
"

. Große
Preise . Donnerstag den 25 . August : „ Die Hugenotten "

. Große
Preise . Im Slbonuement . Freitag den 26 . August : Außer Abon¬
nement . „ Excelsior

"
. Große Preise . Samstag den 27 . August :

„ Don Inan "
. Große Preise . Im Slbonuement . Sonntag

'
ben

28 . August : „ Margarethe
"

. Große Preise . Im Abonnement .
S ch a n s p i e l h a u S . Im Abonnement . Gelvöhuliche Preise .
Montag den 22 . August : „ Rosa Dominos "

. Vorher : „ Eine
Lcction "

. Dienstag deii 23 . August : „ Die Caineliendanie "
. Mitt¬

woch den 24 . August : „ Die relcgirten Studenten "
. Freitag beit

26 . August : „ Der arme Jonathan
"

. Samstag den 27 . August :
Zu Goethe ' s Geburtstag : „ Torquato Tasso “

. Sonntag den
28 . August : „ Die Cameliendame "

.
* Schauspiel . Herr Junkermaim bereitet für feine platt¬

deutsche Komödie im Berliner Thomas -Theater die Ausführung
eines Schauspiels „ Der Spiegel

" vor , dessen Dichter , Nestor de
Tiara , Vlamänder ist unb für fein Stück ben großen Staaispreis
ber Brüsseler Akademie erhalten hat . ( Ter zweite Akt des Stückes
wurde dieser Tage hier bei dem Diebstahl in der Colonuabe mit »
gestohlen .)

* Nersanalie » . In London ist die berühmte Altistin Tre -
belli gestorben . — Wie ans Budapest verlautet , ist die Ab¬
dankung des Intendanten der dortigen königlichen Oper , des
Grafen Zichh , in naher Aussicht . Der Genannte hat eine be¬
sonders segensreiche Thätigkeit nicht entfaltet . — Sarah Bern¬
hardt wird im October im Wiener Carl -Theater zehnmal und
zwar in „ Kleopatra

"
, „ Theodora

" und „ Zoska
"

auftreten .
* ( Eine Ausstellung kur christliche Kunst wurde am

Samstag in Mainz in Anwesenheit des Bischofs , des Domkapitels ,
der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , sowie zahl¬
reicher Kunstfreunde eröffnet . Der Eröffnmigsakt wurde mit dem
Vortrag des Ave Maria von Piel durch den Domchor cingeleitet ,
worauf Stadtverordneter Dr . Müller nach der üblichen Begrüßung
die Bedeutung der christlichen Kunst barlegte . Die Ausstellung ,
auf die wir noch des Näheren zurückkommen , ist bis auf wenige
Nummern vollendet .

Geldmarkt .
- m - Cours bericht der Frankfurter Korse vom 22 . August .

Nachmittags 12 Vi Uhr . — Credit -Acticn 268 °/», Disconlo -Com -
mandit -Antheile 195 .30 , Staatsbahnj - Actien 258 ‘ l , Galizier 183 ,
Lombarden 90 ' / - , Egypter 98 .25 , Portugieser 22 .20 , Italiener
92 .20 , Ungarn 95 .10 , Gotthardbahn -Actien 151 .10 , Nordost 112 ,
Union 61 .46 , Dresdener Bank 148 , Lamahütte - Actien 119 .10 ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Actien 13950 , Harpener 147 .40 , Bochumer
138 .90 . Tendenz fest . __ _

Kshte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Catania , 22 . August . Die Eruption des Aetna dauert fort

Zwischen dem ersten und zweiten Krater hat sich eine neue Oeffnnng
gebildet , aus welcher massenhaft schwarzer Rauch hervorquillt .

( Depeschenbureau „ Herold
"

.)
Köln, . 22 . August . Beim gestrigen neunten Bundesfeste

des beutschen Rabfahrerbunbes errang Lehr aus Frank -
urt die Meisterschaft von Deutschland auf dem Hochrad , Schaaf

aus Köln die Meisterschaft auf dem Niederrod , Tischbein aus Halle
die Meisterschaft auf dem Dreirad . Außerdem war Lehr Sieger
auf dem Hochrab , Gehrig (Frankfurt ) Sieger auf dem Niederrad ,
Tischbein Sieger auf dem Dreirad .

Lübeck , 22 . August . In der Ortschaft Sieheubäumen (Lauen¬
burg ) enstaud ein großer Brand , wobei drei Menschen tobt
blieben .

Für die Hngclbeschädigteu auf dem Westerwald
gingen im „ Tagblatt -Verlag " ferner em : Von Frau Nutz
1 Mk . 50 Pfa ., I , Kimmel 3 Mk . , Lcmdgerichlsrath Keim 3 Mk . ,
im Ganzen bis jetzt 120 Mk . 50 Pfg . Mit dem herzlichsten Danke
wird die dringende Bitte um fernere Gaben verbunden , da
die Noth groß ist .
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bnm Rollen des Zuges versteht , steigt im Herzen jedes der schlichten
jwanuer das heiße Begehren auf , daß vom Gebiete des benachbartcu
Grafen solch ein Thier in ihre Feldjagd herüber streichen möchte ,
« ine felbfterbeutete Fasaueufeder am Hute , das wäre etwas , das

, « anch «s Rebhuhufederlein ausstechen müßte . Dock ; lassen mir alle
Wen Leuten ihr Vergnügen , die da , von den verschiedensten

Mesuhlen beseelt unb von ben verschiedensten Triebfedern getrieben ,
Aff’ ersten Male in diesem Jahre auf die Jagd hiuaiisstieseln ober

und mit der Bahn hinausfahren und wenden wir uns
twm Gros "

zu einem Einzelnen . Vielleicht kann uns dieser , wenn
wir ihn tm Geiste begleiten , einem schöneren Begriff von der Be¬
deutung des Aufgangs der Hühnerjagd verschaheu .

( Fortsetzung folgt .)
— ....... — _

Königliche Scharrspiele .

Samstag . Zum ersten Male : „ Gewagte Mittel "
. Lust -

।Diel in drei Auszügen von Francis Stahl . Dem kleinen Schwank -
• rrgnügen liegt eine einfache , aber recht niedliche Idee zu Grunde .
Hrdwig , die junge Frau des Bauraths Frischmuth , sorgt sich nm

Bierreisen und nächtlichen Kneipereien ihres Gatten , unb nm
knriren , beredet sie im Verein mit dem Hausarzt den flotten

Wruder , ber aber einen Stich vorn „ eingebildeten Kranken "
hat , daß

1 flecht ausfehe und sich daheim schonen muffe . Der Baurath
die Verschwörung unb sucht sich nun mit bestem Glück im

: wiife unerträglich zu machen , so daß das gewagte Mittel gegen die
ft -i^ eberin auszuschlagen droht , bis der Schluß die Hoffnung aus
■£ ? zufriedenes Verhältiliß wieder wachrnst . Auch das

Alltel, welches Margot , Frischmuth
's Tochter erster Ehe , auwendet ,

M ihren schon etwas angejahrten Verehrer von Hoven zur Wer -

hhfi5 8U 6r *ttflen ' " iveist sich als sehr gewagt . Sie giebt dem
Mteternen Selabon nämlich von bei Hausmebicin ihres Vaters ,
Wampagner , zu trinken , holt sich aber selber einen deinen Schwipps

Ejbtt Sache und schläft ein , als Hoven im Begriff ist , ihre Hand zu

Mitten. Ihre Verlegenheit ist groß , da sie, wieder erwacht , nicht weiß ,ct Sesprochen oder nicht unb diese Ungewißheit bringt die ganze

Familie in die größte Verlegenheit , so daß die männlichen Glieder

derselben , außer dem Banrath unb dem Doctor ein eben zum
Lieutenant avancirter selbstbewußter Portepeefähnrich und ein Post -

practicaut , einen Famlienrath darüber abhalten . Aber auch diese
Situation klärt sich zu allgemeiner Freude und dar harmlose
Stück kommt zu feinem angenehmen Schluß . Das Ganze , gespickt
mit mancherlei Situationskomik unb einen flotten , humorvollen
Dialog auftoeifeub , gefiel sehr , woran freilich auch die geschickte unb

geschmackvolle Jirscenirung Seitens des Herrn Köchh und die

lebendige Darstellung einen sehr wesentlichen Autheil hatten . Die
Künstler gaben in der That ihr Bestes , was um so mehr anzu -
erkennen ist , da sie vor einem fo gut wie leeren Hause spielten .
Der trockene Humor des Herrn Baxmann als Banrath wirkte
sehr wohlthätig , ebenso die maßvolle und doch characteristische
Komik , die Herr Grobecker als Sanitätsrath entfaltete . Vor¬
trefflich fetzte Herr Greve den Reif -Reiflingen in spe , den
Fähnrich , in Erscheinung und Herr Rodins denPostpraetikante » .
Geradezu köstlich war die Scene , als die beiden zum ersten Male
in ihrer neuen Uniform erschienen unb auf das Sopha sprangen ,
um — ein Triumph ber modernen Zimmereinrichtung — sich in den
Spiegel sehen zu können . Frl . Rau als Fran Banrath sah sehr
gut ans und spielte mit großer Auuiuth , was sich selbstver¬
ständlich auch von unserer beliebten Naiven sagen läßt ,
welche die Margot gab und namentlich wieder den kleinen

„ Schwipps
"

belustigend und wahrheitsgetreu martirte . Herr
Neumann gab ben angejahrten Galan von Hofen drastisch
und doch fein und liebenswürdig und in kleineren Rollen
verdienen die Damen Frl . Wolfs , die eine sangeswüthige alte
Jungfer zu verkörpern hatte , unb Frl Grohä ( Dienstmäbchen ) ,
sowie Herr Köchy als rabiater Musikbirector Steinhart vollste
Anerkennung . So wirb denn das Stück bei dieser guten Aus¬
stattung unb Darstellung gewiß ein Zugstück werden , wenn es erst
nicht mehr so unerträglich heiß ist im Theater . Sch . v . B .

Sonntag . „ Der Waffenschmied "
. Komische Oper in

3 Acten von A . Lortzing . Erste Gastdarstellung des Frl . Bertha
Klein vom Königl . Hostheater in Stuttgart in bet Rolle der

„ Marie "
. Frl . Klein zeigte sich in dieser Partie als eine musikalisch

sowohl wie gesanglich sehr tüchtige , verwendbare Kraft . Die Stimme

klingt angenehm in allen Nuancen und vermag eine ansehnliche

Fülle und Kraft zu entfalten ; ganz besonders weich und reizend ist

ihr Piano . MitLihrer Manier , die Töne manchmal unvermittelt

stark herauszutreiben , haben wir uns nicht befreunden können , auch
inacht sich ein Gaumenklang in der Stimme bemerkbar . Frl . Klein

ist eine rontinirte Schauspielerin , welche sich sicher und gewandt auf
der Bühne zu bewegen versteht , auch verdient ihr lebendiges Mienen¬

spiel erwähnt zu werden . Ihre Auffaffnng der Rolle hätte im

Ganzen naiver , natürlich ungezwungener sein können und ihre Dar -

stelluilg etwas weniger theatralisch . Jedenfalls aber war der Ein¬
druck der gestrigen erstmaligen Leistung ein vorwiegend günstiger .
Die später folgenden Gastdarstellnngen der Dame werden Gelegen¬
heit geben zu einem geuaueru Urtheil über ihr gefammtes Können .
Frl . Klein Überraschte durch eine auffallende Achnlichkeit mit ber

scheidenden Frau Wiegand - Nachtigall und zwar in ihrer Erscheinung
sowohl Ivie in ihrer Stimme . Das Publikum nahm die Dar »

bietnngeu des Gastes sehr freundlich entgegen , Im klebrigen bot
die Vorstellung keine Veranlaffnng zu besonderen Bemerkungen , da
die Besetzung dieselbe geblieben war . Der Frische und Fülle ber
Stimmen merkte man die wohlthäiige Wirkung ber Ferien cm . —

Das Haus war nur schwach besetzt , wie wohl ber Hitze wegen nicht
anders zu erwarten staub . W .

Ueuerschisrrene Sucher - mrd Zeitschriften .
Das Reichsgefetz , betr . die Gesellschaften mit bc »

schänkter Haftung vom SO . April 1892 . Mit einer Ein¬
leitung über die Entstehungsgeschichte des Gesetzes und die
Charafteristik der neuen Gesellschaftsform . Erläutert von Th .
Hergerhohiu Oberlanbesgerichtsrath o. D . — In Leinen eleg .
tarton . Preis 3 Mark . — ( Otto Liebmaml , Buchhandlung für
Rechts - und Staatswissenschaften , Berlin "W 35 , Lützowstraße 27 .
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Bilge .

15996

50

40

II . 50

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .2

SBS .

7

Schweinefleisch 140

1 60
180

16092

Ecke der Adelhaid - und Lranienstratze .

Veranlivortlich für die Nedaetion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg '
schen Hof -Buchdruckerei in 2Bkebab* 3

Riedr .
Preis .

3
3

70
66

650
3 50

1
1

1
1
1
1
1

1
1

40
84
80

. 40
80

60
40

60
56

1
1
1

Meier .
Beschnitt .
A .- Müller

29
27

2
2
1
1

44
20j

17
60
16
55

3
3 |

40
30
40
20
60

A
40

4 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

52
40

24

Ä

Abt .
Witt .
Abt .
Wagner .
Job . Strauss .

C . Kromer .

Gounod .

44
32

Violine - Solo : Herr Coneertmeister Nowak .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

25
22

50
N
■5Ö

empfiehlt zur Saison : Daiuen - Stiefel it . - Schuhe , hochelegant und
eins . , Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . -Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel u . -Schuhe jeder Art , Lasting -
Sckmhe und - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Eine Taube .
Ein Hahn . .
Eilt Huhn . .
Ein Feldhuhn
Aal

Coratten -Armband von der Dotzheimerstraste bis |
TaunnK - « ahnHof verloren . Bd, « geben gegen 9 " ' 4

Belohnung Dotzheimerstraste 34 , 2 Tr .

68 -
64 -

15
56
15
49

80
60

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . ohne

Inventar ist an eine Brauerei oder an einen z

süchtigen Wirth auf 1 . October zu vermietheh - ]
Näh . im Tagbl . - Berlag . i

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
sche Hof- Böctidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

- 12
- 30
- 40
- 80

6 -
280

Krricht riber die Preise für Naturalien und
andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden ,

vom 14 . August bis incl . 20 . August .

Programm :
Ouvertüre zu „ Joseph und seine Brüder “

.
Entr ’acte und Quartett aus „Martha “

. . .
Voix de la briso , Walzer .......
Variationen über ein Negerlied
Ouvertüre zu „König Stephan

“

Melodie und Serenata
Fantasie aus „Romeo und Julie “

. . . .
Vogelhändler - Marsch . , . . . . . . .

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
(402 . Abonnements - Concert )

- 12
— 50
- 50
- 10
- 10

120

9 . Gesangs -Vorträge :
a ) „ Wach auf mein Lieb ’“

b ) „ Die Thräne “
. . .

e ) „ Eine Maiennacht . .
10 . Album - Sonate
11 . Gross Wien , Walzer . .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Peiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Schansenstcrgestclle aller Art ,

in Messing , vernickelt und bronzirt , sabricirt 16163

Itouis Becker , Römerberg 6 . ;

3 20
260
- - 6Ö

2 '30
1150
7 -

Kurhaus zu Wiesbaden .
5 . Montag , den 22 . August , Nachmittags 4 Uhr :

401 . Abonnements - CoHcert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
1 , Herrn Lonis Lnstucr .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht , dah die

städtischen Vollziehnngsbcamtcn Heil und Crecelius zu Folge
Magistratsbeschlnsses erntächtigt worden sind , die zur Abwendung
von Pfändungen und Versteigerungen angebotencn Zahlungen der
Schuldbeträge , auch wenn letztere mehr wie 20 Mk . betragen , voll
anzunchmeu , bei gleichzeitiger Erhebung der halben Pfäudungs -
bezw . Versteigcrungsgebühr . *

Wiesbaden , den 19 . August 1892 .
Der Magistrat . In Vertretung : Körner .

Verdingung .
® ie Lieferung eines

'
Treibriemens von 7 m Länge , 60 mm

Breite und 5 mm Dicke für den Betrieb in der städtischen Klär¬
anlage soll vergeben werden . Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufichrift versehen , bis Freitag , den 26 . August d . I .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhanse , Canalisätionsbiireau , Zimmer
No . 58 , abzugeben . Die Haftpsticht beträgt 2 Jahre . *

Wiesbaden , den 19 . August 1892 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswcscu . Brix .

Wasserdichte Betteinlagen 1
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder in nur guten Quali - :

täten zu billigen Preisen empfiehlt 12591 :

C . Miltliaer ’
s Äaelif . 9

Goldgaffe 18 .

Desinfeetionsmittel , als
Carbolvulver , I Chlorkalk ,
CarvolsSure , I Lysol ,
Creolin , | Eisenvitriol

vorräthig in der Drognerie von
Willi . Heinr . Birck ,

Zar Desinfeetion :
Carbolsäure , I Chlorkalk ,
Carbolpulver , I Eisenvitriol ,
Creolin , | Lysol

empfiehlt Clir . Tauber . VorM . W . Hammer ,

. , L .
Runobrod „ 0,5 K .

, „ L .
Weißbrod :
a . 1 Wasferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Kreisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .

7 50
'

- 9
- 20

11
1
11

1 :
1
1 !
11

Für die Manöver , Reisen , Landparthieen
empfehle :

Quag ' Ho ’
s Bouillonkapselu ,

1 Stück 10 Pf . , Dose mit 10 Stück 90 Pf .,
Cacaopulver in gepressten Stückchen ,

Büchse 75 Pf .,
Weber ’

s Compress - Tliee ,
1 Rolle für 10 Tassen 20 Pf .,

Pains zum Bestreichen von Brödchen ,
Büchse 60 Pf ., 15995

Fleischpepton und flüssige Bouillon .

Fr . Strasburger ,
Kirchgasse 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse , j

Bekanntmachung .

Auf dem Rheinbahuhofe zu Wiesbaden sind vom
1 . October d . I . ab mehrere Lagerplätze anderweit zu
verpachten , welche durch sehr bequeme Au - und Abfuhr sich
vorzugsweise zur Lagerung von Kohlen und Baumaterialien
eigneil .

Die Pachtbedingungcn können bei dem Staiionsvorstaudc
Hierselbst eingeseheu werden .

Pachtliebhabcr haben ihre Angebote mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Pachtung von Lagerplätzen
auf dem Rheinbahuhofe zu Wiesbaden "

,
bis zum 10 . September d . I . portofrei hierher eiuzureicheu ,
zu welchem Zeitpunkte dieselben in unserem Geschäftslokalc
in Gegenwart der etwa erschienenen Bewerber geöffnet werden .

Wiesbaden , den 19 . August 1892 . 152

Königliches Eiseubahn - Betricbsamt .
MU — > ■ — MH — —

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Hintritt 50 IT . 12539

1
1
1
1
1
1

Höchst. jNiedr .
Pi -is . Preis .'

-A 41 4

16 - 15 -
4 60 ! 430
9601 8 -

33 -
30 -
2850

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber
III . Krclualren .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 ,
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffel » . . p . K .

Cin schwarz - seidener Arbeitsbentel
verloren Rheinstraße 101 .

Am Kochbrunnen ein schwarz - seidener Sonnenschirm verlos

Gegen Belohnnng abzngeben Moritzstraße 33 , 3 Tr .
Entlaufen ein kleiner rothhaariger Affcnpinschcr . Gegen

Belohnung abzugebcu Mainzerstrabe 46 , Part .

In einer ruhigen herrschastl . Privat -Vilta , gesunde
freie Lage , Nähe des Kurparks , ist ein elegant mödlirtcr
Salon mit Veranda und 1 — 2 Schlafzimmern an
einzelne Dameu oder Ehepaar zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .- Verlag . 15855

32
!30
28

Filz - u . Seidenhüte
werden in kürzester Zeit billigst und schö«4
reparirt und modernifirt in der Hllt -4
Reparatttr - Werkstätte von

F . Jeschke ,
Römerberg 17 . W

650
- I 8
- 16

650
— 15
- 3
— 3
— 24
- 50
— 30
— 2̂0
— 12
— 18
- 28

_____________________________
Kirchgaffe 2 a .

tt 80 und 34 Pf ., blaue Pfälzer 36 Pst
I -Vff <r € H per Kumpf , Magermilch per Schoppen

5 Pf empfiehlt A . « » « pkn « r , Bleichstraste 20 . 1608jj
Eine 2 -armige Gaslampe mit Rcflectoren , für Erker passeitd ,

billig zu verkaufen Langgaffe 31 , Cigarrcnladcn .

Männer - Sextett gewidmet ......
4 . a ) Frühlingslied 1

b ) Ständchen J
Trompete - Solo : Herr Walter .

5 . Nur mit Dir , Polka .......
6 . Gesangs - Vorträge :

a ) Gretelein .......... .
b ) Rheinfahrt
c ) Die falsche Pepita .

7 . Fantasie über Lieder von Speier , Holzel , Abt
und Gumbert ...........

8 . Arie aus „Der Zweikampf
“

Kopfsalat . „ „
Gurken . . . » .
Gr . Bohnen . p . K .
Neue Erbsen „ „

. , P - Vch L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . , ,
Rothkraut . „ „
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi . . . „ „
Kohlr . ( ob .- erd . ) ,
Erdbeeren p . 0,5 L .
Himbeeren . p . K .
Heidelb . . p . 0,5 L .
Prcißelb . „ 0,5 „
Trauben . . . » „
Aepfel . . . . , „
Birnen . . . . „
Zwetschen . . „ „
Wallnüsse p . 100 « t .
Eine Gans
Eine Ente

1
1

in Blechdosen .

(Englisches System .)
Vortheilhaftcr und besser und deshalb weit

beliebter , als andere derartige Präparate .
Mau verlange in Colonial - und Delicatestwaaren -

Geschäften :

Buclithal ’
s Mafer - Cacao

in Blechdosen ,
cin vorzügliches Nährmittel , speciell für Kinder .

Dosen ä 40 uud SO Pf .

Hamburger Hafer - Caeao - Fabrik
F . Buchthal , Mamburg .

Nur ächt zu haben bei :

A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
Jean Marquart , Moritzstraße 16 ,
Fr . Groll , Göthcstraße 1 ,
Ed . Erb , Karlstraße 2 ,
C . Kappes , Bleichstraße 15 ,
Kühn & Glasenapp , Taunussiraße 9 ,
Louis Lendle , Stiftstraße 18 . 16061

General - Depot Wiesbaden : Faul

Wolf
? Comptoir Philippsbergstraße 20 .

MrUlhllft - MbemIjM.
■

Hierdurch meinen Freunden , Gönnern , sowie der verehrt
Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich das von Herr »
Franz Daniel geführte

GirAms
„ Zur © tobt Eisenach"

11 . Häfnergasse 14 ,
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Speisen und
Getränke , bei möglichst billiger Berechnung , die Zufriedenheit meiner
Besucher zu erwerben .

Empfehle außer einem vorzügl . Glas Bier aus der Brauerei
der Herren « Sehr . Esch ,

PF direkt vom Faß ,
- WI

gute reine Weine , eilten vorzügl . Schoppen Apfelwein ,
guten bürgcrl . Mittagstisch von 60 Pf . an und höl >rr ,
sowie kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit . 6

Ferner empfehle einem geehrten Fremdeu -Publikum meine
schönen Logirzimmer bei der von meinem Vorgänger 6ed
kannten streng reellen und billigen Bedienung .

Um freunol . Zuspruch bittet

Joseph Keutmann ,
1

Zur Stadt Eisenach
( früher Wirth int Kronenkeller ) .

Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . .

'

Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „
Speck (gcräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

fnsch - ■ • • . -
geräuchert . . . „

Bratwurst . . . »
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I . ouis Liistner

und des Süddeutschem Jlämier - Sextetts aus Stuttgart .
Programm :

1 . Cornelius -Marsch Mendelssohn .
2 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “

. . Erz . Lachner .
3 . Gesangs - Vorträge :

a ) Der frohe Wandersmann Mendelssohn ,
b ) Dass Gott dich behüt ’

, dem Süddeutschen

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren : 13 . Anw : dem Maurcrgehülfen Carl Geisinger e. T .,

Elisabeth Anna Maria . 14 . Ang . : dem Taglöhner Joseph
Martin Görtz c. S ., Einil . 15 . Slug . : dem Schreinerqehülfen
Valentin Leis Zwillingstöchter , Gertrude Bertha Jacobine und
Elisabeth Franziska Maria . 16 . Ang . : dem Vorarbeiter Wilhelm
Henning e. S ., Carl Wilhelm ; dein Kellner Jacob Gent e . T . ,
Margarethe . 17 . Slug . : dem Musikdirektor Johann Baptist
Zerlett e. © ., Hellmuth Hans Carl ; dem Fabrikarbeiter August
Hugo e . T ., Eva .

Aufgeboten : Feldwebel und Zahlmeister -Aspirant Gottlieb Wil¬
helm Heinrich Ritter zu Caffel und Johanna Auguste Susanne
Wilhelmine Hofmann zu Homburg v . d . Höhe .

Verehelicht : 20 . Slug . : Messcrschmiedgehiilfe Carl Heinrich
Friedrich Biel hier und Marie Andre , bisher hier ; Musiklehrer
Richard Max Abendroth zu Cöln uud Floria Alice Emilie
Schäfer , bisher hier ; Tecorationsmalergehlllfe Valentin Bcnhard
hier und Catharine Werner , bisher hier ; Ingenieur Carl Mcier -
ling hier und Pauline Wilhelmine Pritzer , bisher hier ; Gymna -
siallehrcr Ludwig Moriz Heinrich Baumann zu Biedenkopf und
Christiane Elisabeth Pauline Hertz , bisher hier .

Gestorben : 19 . Aug . : Emil , S . des Taglöhners Joseph Martin
Görtz , 5 T . ; unverehelichter Prokurist Jacob Schäfer aus Guten¬
berg , Kreis Kreuznach , 24 I . 6M . 19 T . ; Christiane , geb . Gaab ,
Ehefrau des Spenglers Friedrich Wilhelm Klcidt , 57 I . 6 M .
10 T . : Dorothea Catharine , geb . Weidenmüller , Ehefrau des
TaglöünerS Matthias Rau , 57 I . 3 M . 11 T . ; Eva , T . des
Fabrikarbeiters August Hugo , 3 T . 20 . Au « . : Barbara , geb .
Barth , Ehefrau des Kutschers Wilhelm Bernhardt , 38 1 . 1M . 23 T .

— 10
— 20
- 30
- 60
- 70
- '24 '

— 16
— M
— 130 ■

1
= 4
— 70 ■

I 1,60
- 12

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

la Goudakäse ä Pfd . 60 — SO Pf .

Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität .

Ooblenz . Trier «

Darmstadt Duisburg .

- 96
1180

Offene Lehrcrstellcn .

Für die Baugcwerkschule Idstein werden mehrCt 1

Slrchitekten als Hülfslehrer zum 1 . November d . I . 2
das Wintersemester gesucht . Nielduugen sind unter EinreichnskM
von Zengnitz - Abschriften , LebenSlauf und Gehalts -Ä ^

।
sprächen bis zum 30 . August zu richten an die Dircctiov |
der Baugewerkschnlc .

Ein braves Mädchen kann das Kleidermachen uncntgr
erlernen Tannusftraße 55 , 2 .

G . Wienert ’

s Filiale
SB . Marktstrasse 28 -

empfiehlt als besonders preiswerth :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

Frische Landhutter

. Mehul .

. Flotow .
. Bellenghi .
. Wüerst .
. Beethoven .
. Moszkowski .
. Gounod .
. Zeller .

58 —
55 -

l :20
120
1 -

E . Strauss .
Herold .

______ . . . p . K .

^ ackfische
'

IV . Mod u . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Höchst.
Preis .
"

* TÄ
— [70

160
2 -

- 96
2 -

I . Krnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .

Safier . . „ 100 „
troh . . „ 100 „

Heu . . . „ 100 „
II . Viehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II . . „ 50 „
Fette Kühe :

I . Qual . p . 50 „

IEeinenplnschfür
Vorhänge und Portieren

empfehlen in Farben bei billigsten Preisen 13988
•B » & V . Buth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

2
2
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